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Themenvorschläge für Beiträge in der Militärgeschichte. Zeitschrift für historische Bildung 

sind willkommen. Die Redaktion bittet in diesem Fall um ein kurzes Abstract oder eine 

stichwortartige Aufzählung des Inhalts und der Zielrichtung des Textes. 

Bitte beachten Sie beim Verfassen Ihrer Beiträge, dass die Militärgeschichte kein 

wissenschaftliches Fachorgan ist, sondern ein Medium, das sich zum einen an eine historisch 

interessierte Öffentlichkeit richtet und zum anderen der historischen Bildung von Soldatinnen 

und Soldaten dient. Die Sprache orientiert sich daher an journalistischem, weniger an 

wissenschaftlichem Schreibstil; Fachbegriffe werden erläutert, komplexe Zusammenhänge 

verständlich gemacht. 

Sogenannte Großbeiträge in der Militärgeschichte umfassen entweder rund 21 000 Zeichen 

(inklusive Leerzeichen) für acht Druckseiten, rund 16 000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) für 

sechs Druckseiten oder rund 10 000 Zeichen (inklusive Leerzeichen) für vier Druckseiten. 

Die Beiträge sind in neuer deutscher Rechtschreibung abzufassen. Es gelten die Empfehlungen 

der aktuellen Ausgabe des „Duden. Die deutsche Rechtschreibung“.   

Die Beiträge enthalten keinen wissenschaftlichen Anmerkungsapprat (Fußnote o.ä.). Die 

Lesenden sollen jedoch auf weiterführende, möglichst populärwissenschaftliche Literatur (ca. 

2-3 Titel) von allgemeinem Interesse verwiesen werden. 

Die Beiträge in der Militärgeschichte sind namentlich gekennzeichnet. Die Autoren der 

Großbeiträge werden zudem mit Namen, ihrem derzeitigen Tätigkeitsfeld und ihrem 

Forschungsschwerpunkt am Ende des Beitrags vorgestellt. Die Redaktion bittet bei 

Veröffentlichung eines Großbeitrags um die Zusendung der entsprechenden Daten. 

Manuskripte für die Militärgeschichte werden als WORD-Datei an die oben genannte E-Mail-

Adresse erbeten. Für unverlangt eingesandte Manuskripte kann es jedoch keine Garantie auf 

Abdruck in der Zeitschrift geben. 


